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Meinen Eltern und Geschwistern
in Liebe und Dankbarkeit



Zum Umschlagbild 

Das Umschlagbild zeigt ein Detail aus der Rekonstruktion des Bernsteinzimmers im Ka-
tharinenpalais in Zarskoje Selo (St. Petersburg, Russische Föderation). Das Original dieses
„achten Weltwunders“ wurde 1716 vom Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I. an den russi-
schen Zaren Peter den Großen geschenkt – als Dank für 55 Grenadiere für Friedrichs Sol-
datengruppe „Lange Kerls“. In der Folgezeit wurde es durch Nachlieferungen Friedrichs
des Großen in den Jahren 1755–1763 für Elisabeth I., der Tochter Peter des Großen, mit
Material aus Palmnicken an der Ostsee fertiggestellt und in das Sommerschloss der Zarin
integriert. Wegen des zunehmenden Verfalls des Zimmers durch Temperaturschwankun-
gen und die Ofenheizung entschloss man sich Anfang 1941, die Intarsien wegen ihrer Zer-
brechlichkeit nicht auszulagern, sondern lediglich mit Papierbahnen und Baumwolle 
zu umhüllen. Noch im selben Jahr wurde das Bernsteinzimmer im Zuge der Invasion von
St. Petersburg von deutschen Truppen unter Verletzung der Haager Landkriegsordnung
komplett ausgebaut und in das Schloss Königsberg verbracht. Seit der Bombardierung
Königsbergs in der Nacht vom 26. zum 27. August 1944 gilt das Bernsteinzimmer als ver-
schollen. Im Mai 2003 konnte eine vollständige Rekonstruktion des Bernsteinzimmers,
gefördert durch die deutsche Ruhrgas AG, an Ort und Stelle eingeweiht werden.

Das Bernsteinzimmer bildet sowohl das Zeugnis einer langjährigen Geschichte gedeih-
licher deutsch-russischer Diplomatie als auch den Prototyp einer kriegsbedingten Verlage-
rung. In der öffentlichen Meinung ist es das markanteste und faszinierendste Zeichen der
Beutekunst, umrankt von unzähligen Mythen und Spekulationen um die Umstände seiner
Verlagerung und seinem jetzigen Aufenthaltsort. Hierdurch eignet es sich in besonderer
Weise als Symbol für die gesamte Thematik. Dieses Buch beschäftigt sich indes nur inso-
weit mit einer juristischen Würdigung von Fragmentstücken des Bernsteinzimmers, als ein
authentisches Marmormosaik und eine Empirekommode auf dem deutschen Kunstmarkt
aufgetaucht sind. Im Jahre 2000 wurden diese Stücke an die Russische Föderation zurück-
gegeben.

So reizvoll es wäre, das Bernsteinzimmer in dem Bestand nach seiner Wiederauffindung,
was nach Brand und Zerfall in langer Lagerzeit noch übrig geblieben ist, rechtlich zu
beleuchten, bleibt der große Rest dieses kunsthistorisch einmaligen Ensembles vorerst den
Schatzsuchern und den vielen Reportagen und Veröffentlichungen (in der Übersicht ein-
zusehen in der Bibliographie von Peter Bruhn, Berlin 2003) vorbehalten. Demgegenüber
finden sich die bislang bedeutendsten juristischen Fälle des Kunstraubs in Krieg und Ver-
folgung aus den Jahren 1933 bis 1949 in diesem Buch.



Inhaltsübersicht

Vorwort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . IX
Inhaltsverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . XV
Abkürzungsverzeichnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . XXXIII

Einführung

A. Die Gegenwart der Vergangenheit: Beute- und Raubkunst in öffent-
lichen und privaten Sammlungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

B. Der Umgang mit wiederaufgefundenen geplünderten Kulturgütern 
im In- und Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

I. Der Gang der Geschichte zur Entwicklung der Restitutionsfrage

A. Ein historischer Überblick  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
B. Der nationalsozialistische Kunstraub in Krieg und Verfolgung  . . . . 26
C. Kunstraub im Völkermord . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
D. Die Rolle der Schweiz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47
E. Beutekunst: Die Verschleppung deutscher Kulturgüter in die Sowjet-

union  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
F. Der Kunstraub durch West-Alliierte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54

II. Beute- und Raubkunst: Eine Bestandsaufnahme

A. Terminologie und grundsätzliche Rechtsfragen  . . . . . . . . . . . . . 59
B. Bundesrepublik Deutschland und Stadt Gotha gegen Cobert Finance 

S.A. und Sotheby’s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79
C. Goodman v. Searle: Der Streit um Edgar Degas’ Pastell „Landschaft

mit Schornsteinen“  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91
D. Peter Paul Rubens: Tarquinius und Lucretia  . . . . . . . . . . . . . . 97
E. Das Tryptichon von Hans von Marées aus Magdeburg im Moskauer
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a.A. andere Ansicht
aaO am angegebenen Ort
AAM American Association of Museums
AAMD Association of Art Museum Directors
AAL Art Antiquity and Law
ABGB Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch für Österreich
A.C. Appeal Cases
AcP Archiv für die civilistische Praxis
A.D., A.D. 2d Appelate Division Reports (Second Series)
a.E. am Ende
a.F. alter Fassung
Aff’d Affirmed
All E.R. All England Law Reports
AJIL American Journal of International Law
ALR Art Loss Register
Am.J.Int’l L. American Journal of International Law
Anm. Anmerkung
AöR Archiv des öffentlichen Rechts
Art. Artikel
BDKA Bundesverband des Deutschen Kunst- und 

Antiquitätenhandels e.V.
BDGV Berichte der Deutschen Gesellschaft für Völker-

recht
Beutekunstgesetz Bundesgesetz der Russischen Föderation über die 

infolge des Zweiten Weltkrieges in die UdSSR ver-
brachten und im Hoheitsgebiet der Russischen 
Föderation befindlichen Kulturgüter vom 
15. April 1998

BGBl. Bundesgesetzblatt
BGE Entscheidungen des Schweizerischen Bundes-

gerichts
BKM Beauftragter der Bundesregierung in Angelegenheit 

der Kultur und der Medien (Bezeichnung für den 
Kulturstaatsminister der Bundesrepublik Deutsch-
land und seine Behörde)

BRüG Bundesrückerstattungsgesetz vom 19. Juli 1957
BT-Drs. Bundestagsdrucksachen
BYIL British Yearbook of International Law
B.W. Burgerlijk Wetboek 
C.A. Court of Appeal (England)
CC Code civil, codigo civil
C.c.i. Codice civile italiano
CCP Central Collecting Points 
cert. Certioari
Civ. Ct. Civil Court (New York)



CORC Coordinating Comitee
Col.J.Transnat’l L. Columbia Journal of Transnational Law
Ct. App. Court of Appeal(s)
DA Deutschland-Archiv
DDR Deutsche Demokratische Republik
den. Denied
ders. Derselbe
d.h. das heißt
Dpa Deutsche Presse-Agentur
Dick. J. Int’l Law Dickinson Journal of International Law
dies. Dieselbe
Diss. Dissertation
EAC European Advisory Commission
E.D.N.Y. Eastern District of New York
EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetz-

buch
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EPIL Encyclopedia of Public International Law
ERR Einsatzstab Reichsleiter Rosenberg 
EuGRZ Europäische Grundrechte (Zeitschrift)
ERMK Europäische Konvention zum Schutz der Men-

schenrechte und Grundfreiheiten
f./ff. und folgende Seite/Seiten (in englischen Publika-

tionen: et. seq.)
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
FN Fußnote
FS Festschrift
F.2d, F.3d Federal Reporter (Second, Third Series)
F.Supp. Federal Supplement
GG Grundgesetz
GYIL German Yearbook of International Law
HLKO Haager Landkriegsordnung – Anlage zum Ab-

kommen betreffend die Gesetze und Gebräuche 
des Landkrieges von 1907 
(IV. Haager Abkommen-HA IV)

Hrsg. Herausgeber
HuV Humanitäres Völkerrecht
ibid. ibidem 
ICC International Criminal Court (Internationaler 

Strafgerichtshof)
ICC-Statut Statut des International Criminal Court
ICOM International Council of Museums
IFAR International Foundation of Art Research
IGH Internationaler Gerichtshof
IJCP International Journal of Cultural Property
IPRax Praxis des Internationalen Privat- und Verfahrens-

rechts
ILC International Law Commission
ILM International Law Materials
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ILR International Law Reports
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Internationalen Militärgerichtshof (International 
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i.V.m. in Verbindung mit
IPR Internationales Privatrecht
IPRax Praxis des Internationalen Privat- und Verfahrens-

rechts
IPRspr Die deutsche Rechtsprechung auf dem Gebiet 

des IPR
IstGH Internationaler Strafgerichtshof (siehe auch ICC)
ISWA International Sales of Works of Art
KG Kammergericht Berlin
KK Veröffentlichungen der Koordinierungsstelle 

für Kulturgutverluste
KPdSU Kommunistische Partei der Sowjetunion
KRG Kontrollratsgesetz
KUR Kunstrecht und Urheberrecht
LA Siehr Liber Amicorum Kurt Siehr
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LM Lindenmaier-Möhring, Nachschlagewerk des BGH
MFA & A Monuments, Fine Arts and Archives
MPI Max-Planck-Institut
Müko Münchener-Kommentar zum Bürgerlichen Gesetz-

buch
mwN mit weiteren Nachweisen
No. / Nr. Numéro, Numero, Number
NS Nationalsozialismus, nationalsozialistisch
NSDAP Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
NSPA National Stolen Property Act
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NZZ Neue Zürcher Zeitung
OFD Oberfinanzdirektion
OMGUS Office of Military Government for Germany
OLG Oberlandesgericht
ORG Oberstes Rückerstattungs-Gericht
OVG Oberverwaltungsgericht
Q.B.D. Queens Bench Division
Q.C. Queen’s Council
RdC Recueil des Cours de l’Academie de droit inter-

national de La Haye
REG Rückerstattungsgesetz
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGDIP Revue générale de droit international public
RIW Recht der Internationalen Wirtschaft
rem. remanded
rev’d Reversed
Rn. Randnummer
RzW Rechtsprechung zum Wiedergutmachungsrecht
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S. Seite
SBZ Sowjetische Besatzungszone
S.Ct. Supreme Court Reporter
S.D.N.Y. Southern District of New York
SJZ Schweizerische Juristen-Zeitung
SüdJZ Süddeutsche Juristenzeitung
sog. sogenannt
Supp. Supplement
u.a. unter anderem (inter alia)
UCC Uniform Commercial Code
UCLA University of California at Los Angeles
UEK Unabhängige Experten-Kommission Schweiz 

Zweiter Weltkrieg (sogenannte Bergier-Kom-
mission)

UN United Nations
UNESCO United Nations Educational, Scientific and 

Cultural Organization
UNESCO United Nations Organization for Educational and 

Scientific Cooperation
UNIDROIT Institute for the Unification of Private Law
UNIDROIT Institut international pour l’unification du droit 

privé
UNTS United Kingdom Treaty Services
U.N.T.S. United Nations Treaty Series
vgl. Vergleiche
VIZ Zeitschrift für Vermögens- und Immobilienrecht
VLA Volunteer Lawyers for the Arts
WVK Wiener Vertragsrechtskonvention
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht 

und Völkerrecht
z.B. zum Beispiel
Ziff. Ziffer
ZGB Zivilgesetzbuch
ZGB RF Zivilgesetzbuch der Russischen Föderation
ZVglRWiss. Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaften

Anmerkungen zu den internen Querverweisen

Die internen Querverweise sind wie folgt zu verstehen:
Die erste Ziffer kennzeichnet das jeweilige Kapitel (1–8), in welchen die Ausführungen
zu suchen sind. Die darauf folgenden Zahlen ensprechen in ihrer Reihenfolge den ein-
zelnen Gliederungszeichen der jeweiligen Abschnitte.

Beispiele:
a) 6 D IV 2 c = 6. Kapitel, Abschnitt D, Unterabschnitt IV, Punkt 2, Lit. c,
b) Bisweilen werden mehrere Unterabschnitte oder Punkte gemeinsam genannt. Dann
kann es beispielsweise heißen: 6 D IV 1–3, also Unterabschnitte 1 bis einschließlich 3.
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